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a u s

der vom Inten Juli 1832 bis Ausgang Juni 1833 gefunhrten Rechnung unberE

. und Ausgabe der Brandkanne der SchleswignHolnteininchen Standte

8. (Fortnetzung, niehe R 76).

. 1 — 1

Einnahme. 8 3 l ubermünge. Sitherwerth. Repranentativen

a) Behalt bei der SchleswignHolnteininchen Kanne und dem

Brandvernicherungscomptorr. 12,870n23

b) Beitrange zur Brandkanne pro 183350555) . „ 38,775 16n

Rbthlr. [g.] Rbthir. n g. bthir. nh.

. 1,252 60

c) Zinnen von den auf Silbermunnze lautenden Obligationen.. 1,4186 77
d) Zinnen von den aufSilberwerth ausgentellten Prioritantsoblin

gationen, nach dem Quartalcours bezahlt mitt. ...... ....,.,. 3,502n93
e) Abtrange auf die in Silberwerth belegten Kapitalien: 10160
Rbth. Silberwerth, nach dem Quartalcours bezahlt mit .

f) An zurunckbezahlten Branderntattungsgeldern.... 102 46
5) Die von den, der Brandkanne der Landdintrikte vorgenchonne—

nen 7,986 Rbth. zurunckbezahltern .... 3,000n
h) Erntattung der aus der Brandkanne der Standte vorgenchonnen

nen Gage der Beamten des Brandvernicherungscomptoirs,
funr die Zeit vom 1nten October 1831, bis Ausgang Juni

1852i. 5,420 Rbth. n ß.
und der funr das 3te Quartal ebenfalls

vorgenchonnenen und in Ausgabe gentellten 1,140 — n

4,560]:

60,79406



8 Silbermunnze.] Silberwerth. [Repranentativen

2 Rdehir. g.] Rbehlr. 6.] bthle. g.
Transport 60,794 66 15,233, 9

¹) Erntattung der, aus der Brandkanne der Standte vorgenchonnen .
— nen, mit der Repartition der Brandnchanden in den Landn 4

dintricten pro 1851 verbunden gewenenen Konten ... . .. 84 4,6860

k) Erntattung der in der Zeit vom 1nten October 1851 bis
Ausgang Juni 1852 im Brandvernicherungscomptoir vorgen 3

fäallenen Konten, an Betrag. 46 Rbth. 6 ß.

unnd der im 3ten Quartal 1832 vorgefallen 4.
nen, ebenfalls in Ausgabe gebrachten 2 — 12 - 86.

1) In Silbermunnze nind umgenetzt worden: 10,250 Röthlr.)

22 ß. Reprannentativen gegen. .. 9,700]n

Summa 70,6 2736 15.2559

. . 216— 4
2 „. — 4

. (Die Fortnetzung folgt).

3„ee2—M—————

Verminchte Kachrirhten und Aufnätzen

Rath funr Nanher und Ranherinneu.

Schneider und Nanherinnen honrt man hanufig

darunber klagen, daß nie no viele Nadeln zu Grunde

richten, werm nie geglanttete Calico's nanhen munnnen.
Dienem Uebalntande int nehr leicht abgeholfen, wenn

man mit einem Stuncke weißer Seife einige Male
unber das geglanttete Zeug hin; und herfanhrt; denn
nach diener Behandlung dringen die Nadeln anußernt

leicht in das Zeug ein, wenn es auch nochno nteif

—õ’—

Auf einem großen Fuße leben.

Im 14. und 15. Jahrhunderte waren durch
die Schnanbel an den Schuhen dienelben ausnehn

mend lang und unfonrmlich geworden. Die Schuhe

einer furntlichen Pernon waren 2 ½ Fuß, die eines

Feldherrn 2 Fuß und die eines Edelmannes 1 ½
— Fuß lang. Daher die Redensart: „Auf einem

großen Fuße leben,“ unber die J. W. Rußwurm

2. 112, ausfunhrlich gehandelt hat.

—--—

int. (Aus dem Mechanics Magazine N 404½.)

in den „Ratzeburg. liter. Blantter, 1808, Seita

wiefige Vorfälle.

Angekommene Fremde u. deren Logis.

Hr. Kammerjunker v. Claunewitz nebnt Familie, k.
v. Kiel; Herr Capitain v. Mow k. v. Trittau;

Hr. Dr. Med. und Phinicus Dircks nebnt Tochn
ter, k. v. Tondern; Hr. Etatsrath Schmidt, k.

v. Kiel; logieren im Holnteininchen Haune.

Hr. Lieutenant v. Behn nebnt Frau Gemahlinn
und Franulein Tochter, k. v. Stade; Hr. P.

Ledet, Ballertmeinter, nebnt Familie, k. v. Ritzen

bunrtel; Hr. Claunnen, Kaufmann, k. v. Glunck

ntadt; Hr. Wismer, Kaufmann, k. v. Inernha:

gen; logieren im nchwarzen Adler.

Hr. Minnionarius Schippang, k. v. Bremen; Hr.
Candidat v. Weger, k. aus Schlenien; logieren

gr. Freiheit N 43.

Hr. Lientenant v. Schumacher, k. v. Kopenhagen,

logiert gr. Elbntraße N 155.

——8ne—

Stand

- des Baromerers und freien Thermometers
18535.

3. g.

Septbr. 20. 28. 2,5

22. 28. 0,4 † 12.0

27. 11,5 4 11,9

† 14,5 Reaum.
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Verzeichniß

der Gebornen, Verntorbenen und Kopulirten.

Bey der evangelinch-lutherinchen Gemeine

Geboren: Den 25nten July, dem Herrn Jon

hann Peter Tiedemann, Segelmacher, ein Sohn,

gen. Peter Heinrich Emil. Den 27nten, ein
uneheliches Mandchen. Den 1nten Augunt, dem

Herrn Johann Joachim Cuno Schnor ein Sohn,
gen. Johann Augunt Eduard. Den 9ten, dem
Paul Jens Bunrum eine Tochter, gen. Pauline

Henriette Amalie. Den 10., dem Herrn Heinn

rich Diedrich Gottlieb Kreinn, Tinchlermeinter, ein

Sohn, gen. Carl Ernnt. Eod. dem Herrn Jon

hann Wilhelm Blankemeyer ein Sohn, genannt

Johann Heinrich Carl. Den Llnten, dem Hrn.

Heinrich Martin Chrintian Friedrich Schultz ein

Sohn, gen. Carl Chrintian Junrgen. Cod. dem
Chrintian Scheel eine Tochter, gen. Johanna

Margaretha Chrintiana. Den 25nten, dem Hrn.

Johann Chrintian Hermann Monller, Kopfnchlachn

ter, ein Sohn, gen. Johann Peter Theodor.

Den 25nten, dem Herrn Jacob Andreas Winckn

ntern eine Tochter, gen. Catharina Jacobine Frien

derike Dorothea. Den 28nten, dem Herrn Jon

hann Heinrich Rieckens ein Sohn, gen. Johann
Nartin Eduard. Den 5lnten, ein unehelicher

Knabe. Den Aten September, dem Johann

Joachim Bagung eine Tochter, genanut Maria
Sophia Augunte. Den 8ten, ein uneheliches

Mandchen. Den 121en, dem Johann Friedrich

Hermann Eggers ein Sohn, gen. Georg Carl

Matthias. Den 17ten, ein unehelicher Knabe.

Gentorben: Den 25nten Augunt, Johanna Frien

derike Mathilde Thun, alt 5 Monat 13 Tage.

Den Lonten, Behrend Gottnchalck, alt 27 Jahr.

Eodem, Dorothea Frahm, alt 64 Jahr. Den
30nten, Niels Seuer, alt 19 Jahr. Den 51.,

Anton Hinrich Eggers, alt 57 Jahr. Den 6.

September, Anna Margadetha Stuhr, alt 84

Jahr. Eod. Carl Andreas Chrintian Kanmpner,
alt 25 Jahr 2 Monat 13 Tage. Den ten,

Herr Peter Claannen, alt 19 Jahr 9 Monat

15 Tage. Den Zten, Jacob Friedrich Wentphal,

alt 67 Jahr. Cod. Carl Heinrich Ludwig Stunn

ven, alt 5 Monat. Eod. Matthias Matthienn

nen, aus Nordhaunel in Norwegen, alt 45 Jahr.

Den Ilten, Johann Wilhelm Friedrich Kolberg,
alt 3 Monat. Eodem, Friederike Lutter, alt

16 Jahr. Den 12ten, Elinabeth Genche Lehn

mann, alt 65 Jahr. Den 13ten, Amalia Can

rolina Bunch, alt 75 Jahr Cod. Jan Wilhelm

Matthias Ohl, alt 11 Wochen 1 Tag. Eodem,

Johann Peter Pochert, alt 64 Jahr 1 Monat

7 Tage. Den läten, Anna Remntedt, alt 85

Jahr. Eod. Joachim Sievers, alt 356 Jahr.
Codem, des Johannes Hennings todgeborner
Sohn.

73 Jahr.
Kopulirt: Den ten September, der Schmieden

meinter, Herr Wilhelm Carl Carnten Knupper,

mit Frau Wittwe Catharina Margaretha Harrn

mann, geb. Geyer; im Haune. Den 90nten,

der Cantor an der hienigen evang. luth. Hauptn
Kirche, Herr Junrgen Peternen, mit Demoinelle

Catharina Maria Louine Handelmann; im Haune.

Den 22nten, der Bootsmann, Herr Jacob Hann

nen aus Stege, mit nJungfer Elne Margaretha

Soewald. Eod. der hienige Stadtnoldat, Junrgen
Friedrich Thomas Reichard, mit Jungfer Conn

radine Mariane Monller. Cod. der hienige Einn

wohner, Johann David Bergmann, mit der

Wittwe Johanna Catharina Henrika Eckel, gen

borne Lichten.

Avertifnements.

Heute feierten wir den frohen Tag unnrer ehen

lichen Verbindung.

Altona, den 20nten September 183355.
J. Peternen, Cantor.

Lonine Peternen, geborne
Handelmann.

Heute wurde meine Frau, geb. Erichnen, von

einem genunden Mandchen gluncklich entbunden.

Altona, im Wainenhaune, den 20. Sept. 18553.
C. Eggers.

Heuke wurde meine liebe Frau, geb. Feldtn

mann, von einem genunden Mandchen gluncklich
entbunden.

Altona, den Aunten September 1853.

Carl Hirnchfeld.

1200 n Courant,

demjenigen, der einem jungen thantigen Mann eine

nichere Brodntelle von 900m bis 1000n Coun

rant janhrlicher Einnahme vernchafft. Reflecrirende
wenden nich gefanllignt nchriftlich an L. II. G. durch
das Adreß: Comtoir.

In einer nehr lebhaften Gegend der Stadt nind

mehrere neu dekorirte Zimmer, einzeln oder zunam

men, zu Martini billig zu vermiethen. Das

Nanhere darunber erfanhrtman Monrkenntraße N 460.

Eod. Catharina Maria Rundehl, alt

—



Eine freundliche Stube nebnt geranumigem Vorn

platz und Kochntelle int an eine einzelne Pernon auf

Martini zu vermiethen. Zu erfragen im Adreßn
Comtoir.

Ein oder zwey Zimmer mit einigem Mobiliar

werden funr einen einzelnen Herrn nogleich zur

Miethe genucht. Desfalnige Anerbietungen, nebnt
Beifungung des monatlichen Miethpreines, wolle

man bis zum Donnerntag Abend, unter der Adrenne
L. Z., im Adreß nComtoir abgeben lannen.

Fuhrmann J. Wieck, in Itzehoe, macht hien

durch die Anzeige, daß er von Michaelis an (ntatt

frunher am Sonnabend) jeden Freitag, von Altona
auf Itzehoe fahren wird.

Zu vermiethen:

Bohnennchneider, die Stunde 3/5,
Kibbelntraße N 214.

Ein neuer mahagony Cylinder nteht zu einem

billigen Preis zu verkaufen. Wo? erfanhrt man
im AdreßnComtoir.

Joh. Ch. Lud. Brunning, empfiehlt dem

geehrten Pubuikum nein wohlbekanntes Lager von

Brennholz, indem es wiederum mit nehr billin

gen Sorten angefunllt int. Bunchenholz zu 11¾,
12 ¾, 13 , 14 n. 16 l, 18n bis 22 , 3 Fuß
pr. Faden. 2 Mal genangt und gehauen kontet der

Faden, frey vor die Thunr geliefertn 6 %; 1 Mal
genangt und gehauen ½ .

Große ElbntraßeNn 121, dem Sandn

berg gegenunber.

Zur gewonhnlichen janhrlichen

Stockn u. PfannenfinchnMahlzeit,
heute, Mittwoch, den 25. September 1833,

ladet ergebennt ein

Leopold Kainer, in Ottennen.

Mittags 1 Uhr und Abends 7 Uhr wird nervirt.
Preis des Ennens 1 .

Hente und morgen auch portionsweine funr
10/ außer dem Haune zu haben.

—

Z um

Großen Ball,

mit doppelt benetztem Orchenter, am Sonntage,

den 29nten September 1833, lade ich meine geehr:
ten Gonnner und Freunde mit Ihren werthen

Familien honflichnt ein. J. G. Herrfurth,
in der Elbhalle.

Entrée à Pernon .

.

Ball des AbonnentennVereins,
am Sonntage, den 29nten September.

Anfang 7 Uhr. Ergebennt P. A. Krus,

neue Dronge.

Au

ausgefunhrt von den Herren Willcox, Croft
und Atterburg, aus London. 3

Anfang 7 Uhr.

——

Altonaer StadtnTheater.

Heute Mittwoch, den 25nten Sept. zum Venefice
funr Herrn Herget: Fra Diavolo, oder:

Das Ganthaus zu Terracina, große Oper in 3
Aufzungen, Munik von Auber.

Madame Jont — Zerline.

Donnerstag, den 26nten: Der Secretair und

der Koch, Luntnpiel in 1 Aufzug. Hierauf:
Der grade Weg der bente,n Luntnpiel in 1
Anfzug.

Zwinchen den Stuncken und zum Schluß:

Große Gymnantinche Vorntellungen,
oder Proteus groteske Exercitia,

—

C. Schuntze, Director.

Obige Vorntellungen bentehen in vernchiedenen

Stellungen und Wendungen des Konrpers, die no der

außerordentlich nind, daß man nie, wenn man nie
nicht genehen hat, funr unglaublich hanlt. Sie ha

ben ntets das Erntaunen und die Bewunderung
eines Jeden in Annpruch genommen. Herr Wiln

cox, no berunhmt in neinen Darntellungen, unbertrifft
bei weitem den hier bekannten Klinchning, und
wird, wenm nich ein geehrtes Publikum von neinen

Leintungen unberzeugt hat, auch den Jocko zur

Auffunhrung bringen. a) de

— ge

Die 1207te Ziehung des mit 250000 Rthlr. aller S
honchnt garantirten Konnigl. Wandsbecker Lottosb) de

int in Altona, Dienntag, den N. Sept., unter der ve

Aufnicht der von Sr. Konnigl. Majentant allerhonchft o) eilt

verordneten JuntiznDirection, mit den gewonhnlichen d) V
Formalitanten onffentlich vollzogen worden. di

Die aus dem Gluncksrade gezogenen Numern nind:

64. 42. 38. 36. 80. 3. 5
Alle durch diene Ziehung gefallene Gewinne werden, wi

gegen Einlieferung der Billers, in den Comtoirs, wo die to

Einlage genchehen, nogleich und ohne Abzug ausbezahlt. die

Die 1203te Ziehung genchieht am 15. Oct. 1853. t) an
Konnigl. GeneralnLotronAdminintration. in

vo

Verlegt und redigirt von Kiß Erben.

Gedruckt bey den Gebrudern Eckntorff.
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